
Vielfalt pädagogischer Konzepte berücksichtigen
Bei der Ausgestaltung von Lernräumen können unterschiedliche pädagogische Konzepte berücksichtigt werden.
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Good-Practice-Beispiele:

... im Internet

Die HdM Stuttgart verfügt über die sogenannte Lernwelt, in welcher verschiedene Möbel je nach Bedarf flexibel arrangiert werden können und in 
dem das Nutzungsverhalten wissenschaftlich begleitet wird [1].
Leibniz Universität Hannover: Über die Lernraumkarte sind alle Standorte der an der Leibniz Universität Hannover zur Verfügung stehenden 
Lernräume zu finden. Dabei können über Filter Räume mit bestimmter Ausstattung oder bestimmten Eigenschaften (z. B. Räume mit Beamer, 
buchbare Räume, etc.) gesucht werden. Zu allen Räumen sind außerdem Fotos und weitere Details wie beispielsweise Öffnungszeiten und 
Zugangsbeschränkungen hinterlegt [2].
Universität Bremen: Für Einzelarbeit, gruppen- und projektbasiertes Lernen stehen jeweils unterschiedlich ausgestattete Lernumgebungen zur 
Verfügung [3].
Lernzentrum an der Universität Mainz: Konzipiert als Wohlfühlort mit Lounge-Charakter will der neue Lernort kreatives Arbeiten und zeitgemäße 
Lernformen in einladender, offener Atmosphäre fördern. Damit setzt das Bauprojekt um, was unter dem Schlagwort Bibliothek als "Dritter Ort" 
neben dem Zuhause und der Ausbildungsstätte beziehungsweise dem Arbeitsort zu verstehen ist: die Bibliothek als leicht zugänglicher Ort, der 
Austausch und Dialog fördert und Lernen sowie wissenschaftliches Arbeiten im Team mit moderner technischer Ausstattung unterstützt [4].
Universität Göttingen: Das Lern- und Studiengebäude (LSG) bietet Einzel- und Gruppenarbeitsplätze für Studierende. Die Einzel- und 
Zweierarbeitsplätze sind mit Internetzugang und zum Teil mit Whiteboards ausgestattet, die Gruppenarbeitsplätze auch mit interaktiven 
Whiteboards bzw. Großmonitoren. Ein Vortragsraum, ein Raum mit Lernboxen, ein Eltern-Kind-Bereich mit samstäglicher Kinderbetreuung, 
Pausen- und Ruheräume sowie offene Arbeitsplätze auf den verschiedenen Ebenen des Gebäudes ergänzen das Angebot [5]. 

[1] weiterführend: https://www.hdm-stuttgart.de/bibliothek/bibliothek/arbeiten

[2] weiterführend: https://www.zqs.uni-hannover.de/de/qs/lernraum/karte/

[3] weiterführend: https://www.uni-bremen.de/universitaet/campus/lernraeume

[4] weiterführend: https://www.uni-mainz.de/presse/aktuell/8309_DEU_HTML.php

[5] weiterführend: https://www.uni-goettingen.de/de/447835.html
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